Datentypen in Programmiersprachen


Viele Programmiersprachen bieten eine eigene Menge an vordefinierten Datentypen, bei denen das Prinzip des jeweiligen Wertebereichs, wie beispielsweise ganze Zahlen, Fließkommazahlen oder Zeichenketten, gleich ist. Die tatsächlichen Namen dieser Datentypen und die genauen Definitionen der Wertebereiche und der dazugehörigen Operationen unterscheiden sich jedoch zum Teil stark. Die Datentypen ermöglichen einem Interpreter, die Typverträglichkeit der vom Programmierer angegebenen Operationen zu überprüfen. Unzulässige Operationen werden zum Teil bereits beim „Compilieren“ erkannt, so dass beispielsweise die Division einer Zeichenkette ‚HANS’ durch die Zahl ‚5’, was nicht sinnvoll und in üblichen Programmiersprachen undefiniert ist, verhindert wird.

Variablentypen 

In vielen Programmiersprachen muss der Programmierer beim Anlegen einer Variable angeben, welche Art von Informationen (Zahlen, Buchstaben, ...) er in dieser speichern möchte. Der Typ einer Variablen legt auch meist die Größe des benötigten Speicherbereiches für die Variable fest. Dazu weist der Programmierer der Variablen einen Datentyp zu. Auf diese Weise wird die Verwendungsmöglichkeit der Variablen eingeschränkt, was es ermöglicht zu garantieren, dass eine bestimmte Operation mit dem gegenwärtigen Inhalt dieser Variablen auch durchgeführt werden kann. In der Praxis kommt meist noch ein Nullwert hinzu, der diese erwünschte Beschränkung etwas aufweicht.

Folgende Variablentypen findet man in fast jeder Programmiersprache:

· ganze Zahlen:
Integer

· Dezimalzahlen:
Double, Float 

· Buchstaben: 
char 

· Zeichenketten:
String 

In PHP gibt es insgesamt sechs wesentliche Typen: 

die einfachen Datentypen: 

•  Boolean (Wahrheitswert) 

•  Integer (Ganzzahl) 

•  Double (Gleitkommazahl) 

•  String (Text) 

und die zusammengesetzten Datentypen 

•  Array (Liste von Variablen) 

•  Objekt (Struktur mit Funktionen) 

Die Typen werden im Prinzip nicht vom Programmierer zugewiesen sondern durch den PHP-Interpreter bestimmt, wobei sich aber die Typen erzwingen lassen. 

$var=1.276; //der Interpreter weißt hier den Typ Float zu 
settype($var,"integer"); //Typumwandlung zu Integer erzwingen 
echo $var; //ergibt 1, da Integer keine Kommastellen speichern kann 

Boolean

Dieser Datentyp kennt nur zwei Inhalte: Wahr ( true ) oder Falsch ( false ), wobei hier alle Werte außer 0 wahr sind, die Null dagegen falsch entspricht. 

Integer

Dieser Datentyp wird für vorzeichenbehaftete Ganzzahlen im Bereich von -32.768 bis 32.767 verwendet. Wird einer Variablen eine Zahl außerhalb dieses Bereiches zugewiesen erhält diese den Typ Double. 

$var=32767; 
echo $var." ist ein ".gettype($var); //Ausgabe: 32767 ist ein integer 

$var=32768; // außerhalb des Darstellungsbereichs 
echo $var." ist ein ".gettype($var); //Ausgabe: 32768 ist ein double 

Double

Für mathematische Darstellungen ist dieser Typ unerlässlich, da er aufgrund seiner Strukturierung nicht nur sehr große sondern auch gebrochene Zahlen darstellen kann. 

Um in PHP eine Variable vom Typ Double zu deklarieren, kann man zwei Varianten nutzen: 

//Variante 1 
$var_1 = 1.0; //hier wird der Typ durch den Punkt festgelegt 
$var_2 = 2; 
settype($var_2,"double"); //und hier durch explizites Setzen des Typs 
echo "var_1 ist ",gettype($var_1),", und var_2 ist ",gettype($var_2); 

String

Dieser Typ wird zur Darstellung von Zeichenketten genutzt. Es gibt verschiedene Möglichkeiten, eine Zeichenkette im Code darzustellen z.B.: 

•  einfache Anführungszeichen ‘ (single quoted) 

•  doppelte Anführungszeichen “(double quoted) 

Arrays

Einer der "quellcodesparendsten" Variablentypen ist wohl das Array. Frei übersetzt mit "Anordnung" stellt das Array eine ein- oder mehrdimensionale Liste von Variablen dar, auf die über den so genannten Index-Operator [] unter Angabe eines Schlüssels zugegriffen werden kann. Ein Arrayelement kann ein einfacher oder ein zusammengesetzter Datentyp sein. Ein Array wird über das Sprachkonstrukt array() gebildet. 

Objekt

Das Objekt ist eigentlich mehr als nur ein Datentyp. Mit diesem werden nicht nur reine Daten gehalten sondern auch gleich die notwendigen Bearbeitungs-, Ein- und Ausgabefunktionen mitgeliefert: 

//Deklaration und Implementation des Objekttyps 
class meinObjekt 
{ var $name="Objekt"; 
  function print_name() 
  { echo "Mein Name ist ",$this->name,"."; } 
} 
//Verwendung des Objekts 
$obj=new meinObjekt(); //Objekt generieren 
$obj->print_name(); //Ausgabe: Mein Name ist Objekt. 

Typumwandlung 

Vom Prinzip her braucht man sich als PHP-Programmierer keine Gedanken um die Typumwandlung zu machen, da der PHP-Interpreter diese automatisch durchführt. Dennoch ist es manchmal wichtig, den Typ einer Variablen zu kennen beziehungsweise ihn festzulegen.

Neben der automatischen Typzuweisung durch den Interpreter gibt es noch zwei andere Möglichkeiten, den Typ eines Ausdrucks beziehungsweise einer Variablen festzulegen: 

	Datentyp 
	settype() / gettype() 
	Umwandlung 
	Prüfung 

	Boolean 
	"boolean" 
	(bool) 
	is_bool() 

	Integer 
	"integer" 
	(int) 
	is_int() 

	Double 
	"double" 
	(double) 
	is_double() 

	String 
	"string" 
	(string) 
	is_string() 

	Array 
	"array" 
	(array) 
	is_array() 

	Objekt 
	"object" 
	(object) 
	is_object() 


1. Möglichkeit:
$a=(int)(12/3);
//Ergebnis von 12/3 ist Double, wird hier aber zu Integer 

2. Möglichkeit:
settype($b,gettype($a));
//Typ von $b wird jetzt der von $a
Quellen: http://www.php-ev.de/guide_variablentypen
       
   und 
  http://www.wikipedia.de
Variablentypen_Typumwandlung.doc
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